
        o spricht der Herr der Heere: 
         Seht, ich werde mein Volk befreien 
          aus dem Land des Sonnenaufgangs 
und aus dem Land des Sonnenuntergangs. 
     Ich werde sie heimbringen, 
          und sie werden in Jerusalem wohnen. 
          Sie werden mein Volk sein, 
          und ich werde ihr Gott sein, 
                    unwandelbar und treu.

        o spricht der Herr der Heere: 
         Seht, ich werde mein Volk befreien 
        o spricht der Herr der Heere: 
         Seht, ich werde mein Volk befreien 
        o spricht der Herr der Heere: 

          aus dem Land des Sonnenaufgangs 
und aus dem Land des Sonnenuntergangs. 
S Gott will sein Volk befreien und es 

in Jerusalem wohnen lassen? Das 
klingt für uns doch recht seltsam. 
Diese Botschaft scheint nichts mit 
uns zu tun zu haben und sich le-
diglich an das Volk Israel bezie-
hungsweise die Juden zu richten. 
Und doch ist es ein Text unserer 
Bibel! Das Buch Sacharja ist kurz 
nach dem Ende des Babylonischen 
Exils entstanden, in dem ein Teil 
des Volkes Israel zwangsweise 
von Jerusalem nach Babylon de-
portiert wurde. In den 70 Jahren 
des Exils wurde Jerusalem mehr 
und mehr zum Sehnsuchtsort der 
Juden – eine Heimat, die viele gar 
nicht mehr kannten; das verheiße-
ne Land, das Gott ihnen nach der 
Knechtschaft in Ägypten zum Be-
sitz gab. Die Möglichkeit der Rück-
kehr nach so langer Zeit erschien 
wie ein von Gott gewirktes Wun-
der. Das Volk Israel erfährt seinen 
Gott als Gott der Befreiung: Wie 
damals aus Ägypten befreit er sein 
Volk nun erneut – „unwandelbar 
und treu“. Der Gott des Alten Tes-
tamentes, unser Gott, ist ein be-
freiender Gott!

Was ist dein Sehnsuchtsort? Hast 
du schon einmal erlebt, wie es sich 
anfühlt, von einer Last befreit zu 
werden? Können wir Gottes Ge-
schenk der Freiheit auch für ande-
re spürbar machen?

Sacharja 8,7-8
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